
Weihnachtsüberraschungen für die Tafelempfänger
Dienstag, den 02. Januar 2018 um 09:52 Uhr

Sehnde (uk).Bei der Sehnder Tafel, Träger: Fördergesellschaft des Civitan Club Sehnde e. V.,
sind derzeit 100 Familien (etwa 350 Personen) registriert. Etwa 75 Familien kamen am 23.
Dezember zur Weihnachtstafelausgabe. 
 Dort erwartete die Familien so manche Überraschung. Neben dem eigentlichen Bedarf
erhielten die Anwesenden eine Weihnachtstüte mit besonderem Inhalt: Kaffee, Tee,
Schokolade, Kekse, Nüsse und auch ein Paket Eier (vom Eierhof Bartel). Doch damit nicht
genug,  die Civitan-Mitglieder und Tafelhelfer hatten für die Kunden an diesem Tag eine
gemütliche Weihnachtskaffeetafel gedeckt. Es gab Kakao, alkoholfreien Punsch, Kekse und
Kuchen. Die kleineren Kinder konnten unter Aufsicht von Civitanmitgliedern basteln. Sie freuten
sich, wenn sie unter Anleitung ein Bildchen oder ein anderes kleines Kunstwerk aus Perlen, die
auf eine Vorlage gebügelt werden mussten, geschaffen hatten. 
 Die etwas größeren Kinder konnten über einem Feuerkorb Stockbrot backen, das natürlich –
da selbstgemacht – besonders gut schmeckte.  
 Freilich gab es zum Weihnachtsfest auch Geschenke. An rund 100 Kinder wurden
verschiedene Geschenke, Kuscheltiere und Spiele von fleißigen Helferinnen ausgeteilt. Diese
Geschenke hatten zuvor KGS-Schülerinnen im Rahmen des Projektes ‚Menschen helfen
Menschen‘ gesammelt. Auch die Ev.-luth. Kirchengemeinde der Kreuzkirche Sehnde hatte
wieder Geschenke eingesammelt, und der Hort Kunterbunt brachte ebenfalls Spielsachen zur
Tafel. Die Weihnachtsbäume mit Lichterketten und mehrere Pakete Kaffee für die Tafelgäste
wurden vom Hof Jürgen Falkenhagen spendiert. 
 Es war rundherum wieder ein festliches Ereignis für die Tafelempfänger, welches die Mitglieder
des Civitan Clubs Sehnde sowie die Tafelhelfer mit vielen weiteren sozial engagierten Helfern
auf die Beine gestellt hatten; dem traditionell auch Sehndes Bürgermeister Carl Jürgen Lehrke,
Ortsbürgermeister Helmut Süß, sowie der Ortsbürgermeister von Wehmingen Olaf Kruse,
beiwohnten.
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